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Dir Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung

bin damit einverſtanden
War wird vielleicht ſchwer zu bewegen ſein doch will ich noch heute

Vine Unterredung würde möglicherweiſe ſchneller und ſicherer zum Ziele

ven

Rudolf kann aber re nicht abkommen Jch möchte in der
Nähe Walthers bleiben der wie Du weißt ſo zart iſt daß ich beſtändig
für dieſes theuere Leben zittere Hermann wurde kürzlich nach W
beruſen und Du ſelbſt ſcheinſt mir ſo elend

Oas würde wenig in Betracht kommen Meine Willenskraft iſt ſtark
enug um den erſchöpften Körper zum Dienſt zu zwingen Doch jenerKann könnte ſich meine Vermuthungen etwa nur als die krankhaften

einer alten nervöſen Frau deuten Ein anderer an deſſen
eilsvermögen er keinen Grund zu zweifeln hat muß vor ihn

und ihn unſerer Sache gengg machen
Deinen Bruder Robert

Jch bin erſtaunt daß
t58 Kr dieſer würde ein ſolches Vorhaben eher tadeln als gut

Nachdruck verboten

n Vorſchlag bringſt

heißen r als einmal äußerte er gegen mich es ſei am beſten die
ganze enheit einſchlafen zu laſſen

Wie ef Marianne aufſpringend Jſt er ſo pflichtvergeſſen
Er glaubt an keine erfreuliche Löſung des traurigen Räthſels mehr

Ich möchte ihm lieber nicht vorſchlagen nach B zu reiſen
So werde ich es thun entgegnete die Wittwe entſchloſſen Nicht

vorſchlagen nein befehlen werde ich ihm ſo zu handeln wie es dem
Sohne r Jch will ſehen ob er den traurigen Muth hat meine
Worte zu mißachten Ein Blick vernichtenden Zornes ſprühte aus ihren
großen ſchwarzen Augen Und Du wandte ſie ſich an Natalie die ihr
einen Zettel darreichte auf welchem die nähere Adreſſe Karl Hallmeiers
ſtand was haſt Du mir zu vertrauen Warum floh das Glück ſchon ſo
bald von Deiner Schwelle

3 fürchte daß Rudolfs Liebe nicht mehr mein iſt klang es faſt
ſtähnend von den Lippen der jungen Frau

Marianne trat langſam näher und legte beide Hände auſ ihre Schultern
Biſt Du Dir keiner Schuld bewußt forſchte ſie Lange ſchon will

es mir ſcheinen als ſpräche der Friede eines reinen Gewiſſens nicht mehr
aus Deinen Zügen Was iſt geſchehen Laß es mich wiſſen wenn ich
Dir rathen ſoll
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Wohl war es Natalie als müſſe eine Rieſenlaſt von ihrer Seele

fallen wenn der lange Bann des Schweigens und Verbergens endlich
e wäre aber als ſie die Augen erhob und in das blaſſe Antlitz

blickte da wußte ſie daß eine unerbittliche Richterin vor ihr
ſtehen würde

Quäle mich nicht Jch kann das Fürchterliche nicht ſelbſt erzählen
icht nochmals jene Stunden der tiefſten Herzenspein durchleben Wie es

daß mir das Theuerſte genommen wurde warum fragſt Du
a ch ch habe es verloren und kann es nicht wiedergewinnen Es

iſt zu Zu ſpät Dieſe beiden Worte ſchließen alles in ſich was
es an er Verzweiflung und Hoffnungsloſigkeit giebt Laß mich
Mir iſt nicht zu helfen

Damit riß ſie ſich los und ſtürzte aus dem Zimmer
Mit dem Ausdruck des Staunens und der Unzufriedenheit ſah

Marianne ihrer Tochter nach ohne dieſe jedoch zurückzurufen
Seit die Wittwe in dem gemiedenen Hauſe wohnte hatte man ſie oft

des Nachts eine brennende Lampe tragend von Zimmer zu Zimmer
wandeln ſehen Die Vorübergehenden ſtanden dann wohl ſtill blickten
nach den Fenſtern an welchen die ſchwarzgekleidete Geſtalt wie einefaſt ſcheinung h und gingen lachend oder auch einige

edauernde Worte äußernd des Weges weiter Jhr Verſtand hat ge
ſitten hieß es und endlich achtete man gar nicht mehr auf ſie Heute

eſchah aber etwas ganz Ungewöhnliches die einſame Frau die ſonſt
nur in dem großen Hofe promenirte als ſei ihr jede Bewegung mit

ihren Mitmenſchen verhaßt verließ das finſtere Gebäude und ſchlüg die
Richtung nach dem belebteſten Stadtviertel ein Mancher neugierige Blick
folgte der hohen Geſtalt bis ſie verſchwunden war

Marianne betrat ein ſehr elegantes Haus vor welchem eine Kutſche
mit ungeduldig ſtampfenden Pferden ſtand Jn der erſten Etage hatte
Robert der von ſeiner Schweſter mit reichlichen Geldmitteln unterſtützt
wurde mehrere feinmöblirte Zimmer inne Die Wittwe klingelte Ein
Diener der eben einen Kühleimer von böhmiſchem wie Rubin funkelndem
Glaſe trug öffnete und blickte die bleiche ernſte Frau überraſcht und
fragend an

Der Herr Referendar iſt wohl anweſend erwiderte er auf ihre Frage
aber im Begriff mit mehreren Herren fortzufahren Wen darf ich

melden
Ehe ſie antworten konnte flogen Thüren auf und zu Schritte

näherten ſich Gelächter und fröhliche Stimmen wurden vernehmbar und
Robert erſchien nebſt ſeinen Freunden in dem kleinen Salon welchen der
Diener geöffnet hatte Der Referendar befand ſich z in heiterſter
Stimmung doch der unerwartete Beſuch ſeiner Mutter kam ihm
unerwünſcht Er konnte eine Bewegung unwilligen Staunens nicht
unterdrücken und begrüßte ſie mit einer gewiſſen Verlegenheit und Zurück

haltung
i ſtehe Dir gleich zu Dienſten

die übliche Vorſtellung vorüber war
Herren haben Sie die Güte noch
werde mich beeilen

Jn fünf Minuten iſt nicht erledigt was ich mit Dir beſprechen muß
bemerkte die Wittwe ruhig und entſchieden

Dann komme ich lieber morgen zu Dir erwiderte Robert ſeine Uhr
hervorziehend

Nur eine wichtige Angelegenheit konnte mich bewegen Dich hier auf
e und in der That leidet die Sache um derentwillen ich kam

einen Aufſchub ſagte die alte Frau
O wegen einiger Stunden Du ſiehſt ja meine Zert erlaubt mir

leider gegenwärtig nicht
Du mußt Zeit für mich haben denn es handelt ſich um Deinen

en rief Marianne mit zürnendem Blick und die Hand befehlend aus
end

liebe Mama ſagte er nachdem
Bemühe Dich hier herein Meine

fünf Minuten Platz zu nehmen Jch

Dunkle Röthe verbreitete ſich über das Antlitz des Referendars eine
r Antwort ſchien ſich auf ſeine Lippen zu drängen aber einer ſeiner

reunde der Lieutenant von Scharnhorſt kam dem Ausbruch der
tmangenehmen Scene zuvor indem er mit den Worten Widmen Sie

ch ungeſtört Jhrer Frau Mama wir werden vorausfahren und Jhre
erſpätung entſchuldigen dem Aſſeſſor Mylius zuwinkte und ſich mit ihm

entfernte
Mutter und Sohn ſtanden ſich nun allein gegenüber

Du hätteſt nicht nöthig gehabt gerade in Anweſenheit der beiden
von dem Vater zu ſprechen begann Robert Tiefer Groll klang aus
ſeiner Stimme und ein Ausdruck zorniger Beſchämung entſtellte ſein
hübſches Geſicht Wozu dieſes ewige Wiederaufrühren der alten unſeligen
Geſchichte Kann ſie denn nicht endlich begraben bleiben

ange ſtarrte ihn Marianne ſprachlos an dann preßte ſie faſt
heiſer hervor Was ſagteſt Du Jch habe Dich ohne Zweifel falſch
verſtanden

Nun wenn Du das glaubſt ſo werde ich meine Worte wiederholen
verfetzte er herausfordernd Es berührte mich höchſt peinlich daß
Du in Gegenwar meiner Freunde die den höheren Kreiſen angehören
des Vaters erwähnteſt Wozu das Konnteſt Du nicht bis morgen
warten Es kann mir doch unmöglich angenehm ſein ſtets von neuem
an dieſen leidigen Skandalprozeß erinnert zu werden Schon um des

orbenen willen müßteſt Du lieber ſchweigen denn wir mögen uns
die Erkenntniß ſeiner Schuld ſträuben ſo viel wir wollen in den

37 anderer gilt ſie doch für erwieſen und zur Ehre gereicht der Vor
in dem Handelshauſe Peter Frohmann
nicht
Still rief die Wittwe ſo gebieteriſch daß er unwillkürlich ver

ſtummte und ſie betroffen anſah Jedes Deiner Worte iſt ein unverzeih
kcher Wie en v erbärmlich erſcheinſt Du mir Wie ein
Kust m müßteſt Du Andenken des Entſchlaſenen in der Tiefe

Gjfer für ihn einzutreten verleugueſt

er Familie jeden

Seele hegen und Du wendeſt Dich ab davon Anſtatt mit edlem
Du ihn aus feiger Furcht bei

v
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emit Dir d rennben Anſtoß u De Wie ger beke oismus
jedes ere Gefühl in Dir ertödtet 33 weiß nicht ſoll ich ver
achten oder bedauern aber klein unſäglich klein kommſt Du mir in
dieſem Augenblick vor

Das klingt freilich ſehr herb entgegnete der Referendar etwas ge
reizt Unſere Anſchauungen über das Drama der Vergangenheit gehen
offenbar weit auseinander Du willſt eben durchaus einen Märtyrer in
dem Vater ſehen und ich

Und Du fragte die Wittwe ſich vorneigend und ihren Blick förm
lich in den ſeinen bohrend

Nun ich ſage mir er meinte es ſicher ſehr gut mit den Seinen
aber das Schickſal war ihm nicht hold Tapfer ruderte er wider den
Strom ſo lange es gehen wollte und als ihm die Kräfte gebrachen und
keine helfende Hand ſich dem Unterſinkenden bot da ließ er ſich fortreißen
von der Fluth warf den ganzen Ballaſt von Ehrgefühl und Pflichttreue
über ne und

Und wurde ein Dieb ſchrie Marianne auf Furchtbar gellte ihreStimme durch das ſtille Gemach Krampfhaft faßte ſie mit an ine

nach ihrem Haupte als hätte ein betäubender Schlag ſie getroffen und
dann brach e Geſtalt ftlos zuſammen und die Stirn ſank auf die
gerungenen Hände

Beſtürzt blickte Robert auf ſie hin
Faſſe Dich Mutter ſagte er näher tretend um ſie aufzurichten

Das Spiel mit ſchönen Worten an die wir ſelbſt nicht glauben muß
ja doch endlich aufhören Sehen wir der Wahrheit kühn ins Antlitz Ein
Fehltritt iſt gar leicht begangen wenn die Verzweiflung uns packt Jch
klage den Vater nicht an was er that ſcheint mir nur zu verzeihlich
aber warum denn mit ſolchem Starrſinn an einer Behauptung feſthalten
die ſich leider durch nichts begründen läßt und durch welche wir uns nur
lächerlich machen

Jch glaube meiner Pflicht Wnäg zu handeln wenn ich mich offen
ausſpreche auf die Gefahr hin Dir wirklich eine theure Jlluſion zu zer
ſtören Dieſe Worte haben Dir weh gethan aber gerade Dein ſtummer
Schmerz beweiſt daß Du die Richtigkeit meiner Anſicht anerkennſt

Mit faſt jugendlicher Elaſtizität ſprang Frau Marianne empor den
ſtützenden Arm Roberts zurückſtoßend Jhre Augen ſchoſſen Blitze Zürnenddrohend klang ihre ſonſt ſo müde gebrochene Sunme als ſie ihm zurief

Hinweg von mir Nicht die vernichtende Ueberzeugung von der Schuld
des Gatten ſchmettert mich zu Boden nein die Erkenntniß Deiner
Unwürdigkeit Deiner niedern Denkungsart Deiner empörenden Gefühl
loſigkeit that es Suche Deine Freunde auf neige Dich bis zur Erde
weil ſie die Gnade haben Dich zum Genoſſen ihrer wüſten Orgien an
zunehmen lache und ſpotte meinethalben auch über mich die in ihren
Trauergewändern umherwandelnd immer noch auf die Rechtfertigung des
Gatten hofft mir gilt es gleich Jch habe Dir nichts mehr zu ſagen

Du entwirfſt ja ein ſehr ſchmeichelhaftes Bild von mir rief der
Referendar mit halb hämiſchem halb verlegenem Lachen Wahrſcheinlich
würdeſt Du auch finden daß es wider die kindliche Ehrfurcht iſt wenn ich
mir erlaubte Deine gelinde geſagt etwas ſtarken Anſchuldigungen zurück
zuweiſen ich verzichte alſo auf das Recht der Vertheidigung möchte Dich
aber darauf aufmerkſam machen daß Du mir den eigentlichen Zweck
Deines Beſuches noch gar nicht mitgetheilt haſt

Marianne die ſchon an der Thüre ſtand wandte ſich um Die tiefe
Falte zwiſchen den Augenbrauen und die harten Linien welche die Mund
winkel umzogen gaben ihrem bleichen Geſicht einen unerbittlich ſtrengen
Ausdruck

Es handelte ſich um einen letzten Tr die Ehre Deines Vaters
wieder herzuſtellen aber die Anſichten welche Du eben entwickelteſt laſſen
mich fürchten Du würdeſt Dich der Angelegenheit nur widerwillig an
nehmen und ſie nicht nach Kräften fördern Jch wiederhole daß ich Dir
nichts mehr zu ſagen habe erwiderte ſie mit Eiſeskälte

Jm nächſten Moment war Robert allein Verdrießlich am Fenſter
lehnend ſah er die düſtere Geſtalt der Wittwe über die hellerleuchtete
Straße ſchreiten

Die Leute haben recht ſie iſt gemüthskrank Niemand der geſunden
Menſchenverſtand beſitzt wird und kann auf ihre fixen Jdeen eingehen
murmelte er vor ſich hin drückte auf die Klingel und befahl dem ein
tretenden Diener einen Wagen zu holen Wenige Minuten ſpäter fuhr
er nach dem Hotel Prinz Karl wo ihn ein heiterer aber etwas ge
miſchter Kreis erwartete Die vorhergegangene Scene hatte ihn doch
ein wenig verſtimmt allein die niedliche Tänzerin Emma Silvany verſtand
es vortrefflich die Wolken von ſeiner Stirn zu ſcheuchen und ihn die
herben Worte der Mutter vergeſſen zu machen

Mariannens Entſchluß war gefaßt Am nächſten Morgen fuhr ſie
ſelbſt nach B und ſuchte Karl Hallmeier auf Sie traſ ihn in
dem Garten welcher ſein kleines Haus umgab Er war eben eifrig bei
den Roſen beſchäftigt die er mit beſonderer Vorliebe pflegte

Er empfing die Wittwe zuvorkommend geleitete ſie in eine dicht be
wachſene Laube und fragte nach ihrem Begehr Je länger ſie ſprach
deſto aufmerkſamer lauſchte er ihren Worten doch als ſie endlich ſchwieg
ſchüttelte er den Kopf und erklärte in höflicher aber entſchiedener Weiſe
auf den ihm gemachten Vorſchlag nicht eingehen zu können Vergebens
bemühte ſich Marianne ihn durch die weitgehendſten Verſprechungen nachgiebig zu ſtimmen er verharrte bei ſeiner Sagerung

Jch habe mir ſelbſt das Wort gegeben nicht mehr aus meiner An
gezogenheit herauszutreten erwiderte er und fügte auf ſeine Töchter
deutend die auf einem Raſenplatze Croquet ſpielten hinzu Lange Jahre
voll Aufregungen und Gefahren liegen hinter mir jetzt lebe ich nur mehr
für die Kinder Die beiden Mädchen die Sie hier ſehen und mein Sohn
der ſehr talentirt iſt und ein bedeutender Maler zu werden verſpricht ſind
mein Stolz und meine Freude Jch bin bequem geworden und will nichts
mehr von der Außenwelt wiſſen Wenn auch keine Reichthümer ſo beſitze
ich doch ſo viel um vor pekuniären Sorgen geſichert zu ſein Das genügt
mir Mehr verlange ich nicht

Aber im Jntereſſe der Jhrigen ſollten Sie doch ein glänzendes An
gebot nicht zurückweiſen wandte Marianne ein Wir ſind ja gern zu
jedem Opfer bereit

Hallmeier blickte ſich um zuckte die Achſeln und erwiderte Ich be
dauere aufrichtig Jhnen nicht dienen zu können verehrte Frau wenn Sie
ſich an einen meiner Kollegen wenden wollen ſo will ich Jhnen ver
ſchiedene Namen aufſchreiben

Die Wittwe ſchüttelte den Kopf
Wir haben nichts vernachläſſigt in dieſer Hinſicht verſetzte ſie Alles

wurde verſucht und blieb erfolglos Da rühmte man mir Jhre ſeltene
Kombinationsgabe Jhren Scharfblick und Beobachtungsſinn Noch einmal
wagte ich zu hoffen Sie wiſſen nicht wie ſchwer es mir fällt dieſem
letzten Lichtſtrahl zu entſagen

Es thut mir aufrichtig leid indes
Kann nichts Sie anderen Sinnes machen
Nein es wäre denn daß ich in die Lage käme um meiner Kinder

willen ein großes Opfer bringen zu müſſen Das wird aber voraus
ſichtlich nicht der Fall ſein und ſo muß ich leider ablehnen Uebrigens
überſchätzen Sie meine Bedeutung auf dem Felde der Kriminaliſtik

Vergebens ſuchte Marianne ihn zu überreden An der Genügſamkeit
und Zufriedenheit dieſes Manyes ſcheiterten alle ihre Vorſchläge

Wenn dennoch etwas geſchehen ſollte wodurch Sie ſich veranlaßt
finden würden unſer Anerbieten anzunehmen ſo werden Sie mich und
meine Tochter ſtets bereit finden es zu wiederholen Sie brauchten ſich
dann nur an meinen Sohn Hermann zu wenden der in dieſer Stadt
ſeinen bleibenden Wohnſitz hat und nur augenblicklich in W weilt
Hier ſeine Adreſſe So entſchieden Sie mich zurückweiſen ſo gebe ich
die Hoffnung nicht auf daß Sie dennoch eines Tages dieſe traurige An
elegenheit in die Hand nehmen und zu einer befriedigenden Löſung
ühren werden

Fortſetzung folgt

Gerichts Joitung
Strafkammer

K Halle 15 Februar
Einen Vertrauensbruch grober Art erblickte das Gericht in

der dlungsweiſe des Mechanikers Edmund Klimm von hier am
23 November 1861 geboren unbeſtraft und verurtheilte denſelben zu
einer harten Gefängnißſtrafe Bei dem Angeklagten war der jetzige General

n

ent Curt Möbus als Reiſender thätig Da wie er behaupteteI on einmal non einem Angeſtellten um mzhrere hundert Mark betrogen

worden war und M auch neben der Acquiſition von Aufträgen auch dasJnkaßo We ren hatte verlangie K eine Kaution e e he
von Mark mit einem Sparkaſſenbuche der Kaſſe des Saalkreiſes
ſrellte Nach einiger Zeit trat der Angeklagte an M mit dem egen
heran es wäre ihm lieber wenn an Stelle des Sparkaſſenbuches der B
trag von 1000 Mark in baar bei dem Bankhaufe Reinhold Steckner m
dem er in Geſchäftsverbindung ſtehe deponirt würde Möbius ging darauf ein und beide Kontrahenten ſchloſſen einen Vertrag dahin e et
daß der genannte Betrag zur Aufbeſſerung des Kredits bei Serner de

ponirt werden ſolle und ohne beiderſeitige Genehmigun ehobenwerden dürfe Am 3 Auguſt war die Singahteng a t dur

geklagten erfolgt und am ſelben Tage nur einige Stunden ſpäter hob
dieſer ſchon 500 Mark von der Kaution ab dann am 6 und 7 Auguſtwieder einige hundert Mark und ſchließlich am 10 Auguſt den J

Schon im September bekam Möbus Kenntniß davon daß von ſeiner
Kaution nichts mehr vorhanden ſei Er ſuchte ſich aber mit K zu einigen
indem ihm dieſer ſeine Maſchine abtreten mußte zu deren weiterBenutzung durch K Beide einen Miethsvertrag abſchloſſen Es ſent
ſich bald darauf heraus daß die Maſchinen dem K gar nimehr eigenthümlich gehörten ja Möbus mußte ſogar als er m
IJntervention ſeinen rechtmäßigen Beſitz in einem Civilprozeſſe geltend
machte dieſen ſeinen Einſpruch wieder zurückziehen Jn dieſem Rechts
ſtreite kam auch das Verhältniß zwiſchen Klimm und Möbus zur Sprache
und eingehenden Prüfung was zur Folge hatte daß von Amts
das Verfahren gegen erſteren eingeleitet wurde Die Anklage richtete
auf Unterſchlagung Als Appendix erſchien neben Klimm noch als
An eklagter der Agent und Kaufmann Heinrich Hoffmann von hier
früher ſchon mit drei Jahren und erſt am 5 d M wegen mehrfache
Schwindeleien mit zwei Jähren Zuchthaus vorbeſtraft H hatte
Vertrag zwiſchen Klimm und Möbus angefertigt und von lezterem 4empfangen um jenen ſtempeln zu r Statt deſſen ſteckte H das
Geld in ſeine Taſche Erſterer war deshalb der Unterſchlagung an agtDer Angeklagte Klimm rechtfertigte ſeine Handlungsweife damit W er

die Vereinbarung zur Aufbeſſerung des Kredits ſo verſtanden daßes ihm geſtattet ſei nach Bedarf Abhebungen zu machen Dem Weg

aber die Bedingung daß ohne beiderſeitige Genehmigung nichts von
dem Gelde abgehoben werden dürfe Hoffmann behauptete die vier Mark
für ſich zu behalten berechtigt geweſen zu ſein weil er für mehrere Be
mühungen noch Forderungen an M habe Letzterer beeidete daß er jenem
die vier Mark ausdrücklich zu dem Zwecke gegeben habe den Vertrag
ſtempeln zu laſſen Bezüglich des Angeklagten K konnte es zweifelhaſt
ſein was für ein Vergehen vorlag ob Unterſchlagung Untreue oder Be
trug Der Gerichtshof ſah die Handlungsweiſe des Angeklagten K als

Betrug an weil angenommen wurde daß er bei Abſchluß des Vertrages
gleich die Abſicht gehabt hat ſich in die Möglichkeit zu verſetzen nach
Gutdünken über das Geld verfügen zu können Es liege hier ein groberVertrauensbruch vor und nur unter der Vericſicht ung des Um
ſtandes daß Möbus in genügender Weiſe gedeckt worden iſt hat der Ge
richtshof auf eine Gefängnißſtrafe von einem Jahre erkannt Da wegen
r J W r begründet erſchien beſchloß das Gericht
ie Jnhaftnahme Der Angeklagte Hoffmann wurde wegen Unterſchlmit 3 Monaten Gefängniß beſtraft i ß Wiaguag
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Anglo Kont Guano 380 90b2z
Anhalter Kohlen 4 106,25b2
Berliner Böhm Brauh 11 248,256

Ausländische Fonds do Br Patzenhoferf s 247,00bz26
do do Schultheiss 16 277 50b2

huenos Ayr G A 5000 ſ 42,60b2 do Elektrizit W 13 252 50bz26
Chinesische Anleihe si/ 104,506 Bochumer Gussstahl 7 158,50b2
talienische Rente 5 s9603 Oröllwitzer Papier 18 244 10ba2G
Diese St Anl 86 I II 4 6830626 Dannenbanm 8 i o0baG
Mex Anl 1000 n 500 6 96 ,70B Donnersmarckhütte 8 1151 50b26
do o 1890 686,70B Dortmund Union St Pr O 50 50b26
do St Risenb Oblig 5 88,306 ELilenburger Kattun 55 908Oeeterr Gold Rente 4 104600 Eisenhütte Thale st Pr 2/ 116 ob
äo Popier Rente Gelsenkirchen Bergw 7 167 75b2o Silber Rente 101,40h26 Gleuziger Zuckerfabrik 6/ 107 906

Port Staats Ani 88 89 36806 SGreppiner Werke 4 55506Röm St Anl II VII 4 5990b2 Grosse Berl Pterdebahn 15 349 25b26
Rumän tunä 5 Hallesche Maschinen 32 423,006o amort s 99,90bz26 Hamburger Packetfahrt s 127,80bsäo do 1891 4 88300 Harpener Bergbau 6 1177,75b2
Russ cons Anl 1880/85 4 102,306 Hartmann Sächs s Is8,10b26do Gold Anl V 1894 8 99,50b2 Heinrichshall s
do cons Kisenb Anl 4 Hibernis Shamrook 7 175 10b2äo äo ser 4 103,006 Hildebrand AMlühlen 10 167 75b2B

gerbische Gold Pfäbr 5 89008 Hörder Hütten konv o 14,758
do Roente 18955 4 68,50b26 do St Prior 4

Ungar Golärente 1000 4 103,906 Kaliwerke Asohersleb s Ia4s,5ob
äo äo 500 4 1104 10B Kette Dampfschifffahrt 79 50b2 G
do äo 1001 4 104 10B Körbisdort Zuckerfabr 9 113 10b
do R G A 89 1000 4 105 00B Lauchhammer Kkonv 10 177,50b26
äo äo 100 105,00B Laurahütte 8 166,00b2 GLeipz Brauer Riebeck 10 204,50B

Leopoldshall chem Fb 87 50b2 G
Eisenbahn Stamm Aktien AMassen Berghau 2 132,00d26

a Norddeutscher Lloxd 0 110,70b3
Hortmund Gronan R 57 ſ161,00b2 O Schles Eisenb Bed 95,25h
übeck Büchen 7 160,00b2 do Eis en Industrie 2 129,00bz26
Mainz Luäwigsnatfen 5, 115e0b2 Phöniz B Akt Litt A 10 177 00b2 G
Marienburg Mlawka 27 89,5b2 do abgest 10 181 75b2B
Ostprouss Südbann s 91,10b2 Fluto n 8 180,50 baItal Mittelmeerbann 594 75B do Konv s 180 506

Pomm Maschinen Konv 0 108,00b z
Wechsel Riebeck Aontanwerke 10/, 189 00b2 G

Rositzer Kohlen 9 176,75b20Tmsterd Rott 100 VI ſ s T 168 so o Zuekertfabrik s 179 00b28
Brüssel Antw 100 Fr 8 T 80956 Sächs Thür Braunkohl 6 122,25b26
London 1 Lstrl 8 T 20,4050 do St Pr s 182,00baarxis 100 Fr 8 T 85 05B Stassfurt Chem Fabrik 11 180 00b26
Wien 100 F 8 T 170,20b2 Stettiner Cem Bredow 4 130,50beG
Schweiz 100 Fr 8 T s0506 Stollberger Zink Akt 2758,50b26Ital Plätze 100Ire 10 T 76,60b2 o o St Pr 7 u4eräb
Petersburg 1008R 510 215,50b2 Trust Aktien 18550bWesteregeln Alkali 10 173 10b26

Privat Diekont 277 Zeitzer Masochinen 230 327,50b26

n r Zuokeragdeburg 16 Februar Kornzaueoker exelusive 92xuoker oxeiusgive 88 Rendement 9,70 9,85 Naehproankte Wolke c en
dement 7,35 7,85 Still Brodraföünade I 28,00 23,25 Brodratünade II
23,00 Gem Ratünade mit Fass 23,00 238,75 Gem dlelis I mit Fass 22,25
Ruhig Rohzucker I Produkt Transito a B Hamburg pr Februar 9,12

u 15 Br pr März 9,10 6d 9,12 Br pr April 9,15 bez 9,17 Br
r bez u Br pr Juli 8,85 Gd 9,37 Br Prompt behauptet sonst
Rambur 16 Februar Rüben Rohzneoker I Produkt BBord Hamburg pr Februar 9,12 pr August 9,473 r örtorer T

n 16 h r ker ruhbig S loco 24 Weisserer ruhig Nr ilogramm pr März 26pr èlarz Vor pr e zuet m pr Februar 26 pr 26
16 Februartoee 997e a vaxzucker l stetig Rüden Rohzuekor

Kaffeo
Hamdurg 16 Februar Kaffee goodpr September so Beanptet d e Santa Pr Fodrner
Amsferdam 19 Februar Java Kaffee good ordinagry 51
Havre 16 Feb Kaktu 8000 pr Sopi So z avVerage Sandon vr März 659,25 vr



e

e A V
Sokroide Oole Fotte und Spirieuoamdurg 16 Februar Weizen loco ledlos holstelnischer loco neuer 166

170 Roggen looo leblos mecklenburg loco neuer 139 130 ruasisehber
loco matt 86 88 Mais 88,75 Hafer ſeblos Gerste leblos Rüböl
phit loco 57 Br Spiritase anverszollt fest pr Februar Marz 19 Br

e centa ok edroleum au wunleloco 5,70 Br Wetter Schön tet
Sroslau 16 Fobruar Spirituse pr 100 Liter 100 oxel 50 Alk Verdrauebsabgaden r eraer 55 70 Gd do do 70 Mk Verbrauechsabgaben

pr Februar 36,20 Vettor Schön kaltStottin 16 Februar Nah Privat Ermitteiungen im freien Verkehr Weinen
afer loco 128,00 132,00

Fest

b

ehwoals

Reis VnvKaffeoe R

18 bez und Br pr Februar 18 Br pr März 18 Br pr April Br

r Feotroleum Otäzielle Notirnng der Bremer PetroleumFagt e0
29 Pfr Choiee Grogery 289 r White label 28 Pfg

Sp erorändoertal
Baumwolle Fester Upland wmidädl loco 87 Pfg
Wolle Umsatz Bhallev
Tabdak Vmaatz 588 Serouen Carmen 18 Packen Ambalema

e fur Haue und ven 18 Februar

VBremeor Höre vom 16 Februar
BrRöte Wiloox 22 Pfg Armonr ehield 22 Pfg Cadaby

Shört olear middling loco 22 Pfg

ſoco 163 00 164 00 Roggen loco 118,00 11980 HRüböl Februar 55,00 ar loeo 37 30
Wlen 16 Februar Weizen Frähjahr 04 Gd 806 Br pr Mai Juni94 g 7,96 Br Roggen pr Frühſahx 6,85 Gd 6,87 Br do pr Mal Juni

Ter Mais pr Nai Juni 19 Gd 21 Br Hafer pr Frühjahr

Antwerpen 16 Februar Wolge tverpie ar len ruhig Roggen träge Hafer be
msferdam 16 Februar Welzen auf Termine rubig do pr März bältlich iſt

do pr Mai 185 Reg loco W auf Termine behauptet do pr März

durch tägliche Anwendung der von dene 2 Deine aut Profeſſoren uud Aerzten probirten und
empfohlenen Patent Myrrholin Seife welche überall zu 50 Pfennige er

106 do pr Mai i08 do pr Juli 162Neowyork 16 Februar Weizen pr Alai 80 Mais pr älaij 29

Petroleum
Antwerpeo 16 Februar Petroleummarkt Ratüänirtes Type weiss loco Verband mit

Amtliche Behauntmachungen

Ordnung
tetreffend die Erhebung von für die Benutzung der ſtädtiſchen

aſſerleitung
Auf Grund der S 4 7 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 wird

für die Stadtgemeinde Halle a S folgende r erlaſſen
S 1 Für die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung wird eine Gebühr erhoben

im Betrage von 29 des Nutzungswerthes der Wohnungen einſchließlich der zu den
ſelben gehörenden Hofräume Gärten und ſonſtigen unbeweglichen r rſtücke welche
ſich in den an die ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſenen Grundſtücken befinden

Dafür können täglich bis zu 25 l Waſſer einſchließlich für jeden Bewohner des
Grundſtücks ohne weiteres Entgelt aus der Leitung entnommen werden

Als Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung gilt ſchon das Bewohnen eines an
dieſelbe angeſchloſſenen Grundſtücks ohne Rückſicht darauf ob thatſächlich eine Entnahme
von Waſſer ſtattfindet

S 2 Die Gebühr iſt von den Eigenthümern oder Nießbrauchern des Grundſtücks
für die von ihnen ſelbſt benutzten oder an Auswärtige zur Benutzung überlaſſenen Woh
nungen im Uebrigen von den Miethern oder ſonſtigen Jnhabern der Wohnungen zu
entrichten

Für möblirte Zimmer welche an Chambregarniſten vermiethet ſind haben jedoch
die Vermiether der Zimmer die Gebühr zu zahlen

Perſonen mit einem jährlichen Einkommen unter 900 Mark welche im Wege der
öffentlichen Armenpflege fortlaufende Unterſtützung erhalten ſind von der Gebühr befreit

J Bei Ermittelung des Nutzungswerthes der Wohnungen iſt der Nutzungs
werth von Räumen welche ausſchließlich zu anderen als Wohnzwecken dienen Läden
Werkſtätten Lagerplätze Gärten von Handelsgärtnern die zur Bewirthung und Beher
bergung der Gäſte dienenden Räume der Gaſt und Schankwirthſchaften Amtsſtuben
u w außer Anſatz zu laſſen der Nutzungswerth von Räumen welche außer zu
Wohnzwecken noch zu anderen Zwecken dienen nur zu einem entſprechenden Theile in
Anfatz zu bringen

S 4 Als Nutzungswerth vermietheter Wohnungen gilt der vereinbarte Mieths
zins unter Hinzurechnung des Geldwerthes aller dem Miether zum Vortheile des Ver
miethers obliegenden Nebenleiſtungen

Außer Betracht bleiben Vergütungen für Benutzung von Waſſerleitungen Be
leuchtungseinrichtungen und ſonſtigen Nebenleiſtungen die nicht für die Ueberlaſſung der
Wohnung bedungen ſind Sind derartige Vergütungen in dem in einer Summe bedungenen Miethszinſe mit enthalten ſo wird von Wnſekben behufs Feſtſtellung des

Nutzungswerthes ein angemeſſener Abzug gemacht
5 Der vereinbarte Miethszins 4 iſt nicht maßgebend

wenn derſelbe von dem ortsüblichen Miethswerthe in erheblichem Maße ab
weicht als erheblich gilt in jedem Falle eine Abweichung von mehr als 2090

wenn der vereinbarte Miethszins die Gegenleiſtung für Räume welche zu
anderen als Wohnzwecken benutzt oder mitbenutzt werden S oder für den Gebrauch
der mit der Wohnung zuſammen vermietheten Utenſilien Jnventarien Möbel und ſon
ſtigen beweglichen Gegenſtände mit umfaßt

Wenn die Höhe des zu entrichtenden Miethszinſes von dem Ergebniß eines
gewerblichen Unternehmens oder von anderen ungewiſſen Ereigniſſen abhängig gemacht iſt

S 6 Als Nutzungswerth von Wohnungen welche von dem Eigenthümer oder
Nießbraucher ſelbſt benutzt oder zur Nutzung oder zum Gebrauch ohne Entgelt an andere
überlaſſen ſind oder bei denen die Vorausſetzungen des S 5 Nr 3 zutreffen gilt der
ihrer Beſchaffenheit und Lage entſprechende ortsübliche Miethswerth Derſelbe wird nach
Vorſchrift der J 7 Abſatz 2 8 der Grundſteuerordnung der Stadtgemeinde Halle a S
vom 8 März 1895 durch Schätzung feſtgeſtellt

S 7 Die Feſtſetzung der Gebührenſätze erfolgt alljährlich nach den zur Zeit der
ſelben ermittelten Nutzungswerthen für das Rechnungsjahr Jedem Pflichtigen iſt der
von ihm zu entrichtende Gebührenſatz ſchriftlich mitzutheilen

Veränderungen des der Gebührenfeſtſetzung zu Grunde liegenden Nutzungswerthes
welche im Laufe des Rechnungsjahres durch Erhöhung oder Ermäßigung des Mieths
inſes oder in Folge Wohnungswechſels eintreten bewirken nur dann eine Veränderungdes feſtgeſetzten Gebührenſatzes wenn die Erhöhung oder Ermäßigung mindeſtens 259

des urſprünglich angenommenen Nutzungswerthes berägt
Die Veränderung des Gebührenſatzes tritt dann mit dem Beginn des nächſt

folgenden Kalenderquartals ein
Diejenigen welche im Laufe des Rechnungsjahres gebührenpflichtig werden

haben die Gebühr vom Beginn des nächſtfolgenden Monats an zu entrichten
Hört die Gebührenpflicht im Laufe des Rechnungsjahres auf ſo tritt die Be

freiung von der Gebühr mit dem Beginn des nächſtfolgenden Monats ein
S 9 Die Gebühr iſt in halbjährlichen Raten welche mit dem 15 Auguſt und

dem 15 Februar fällig werden der ſtädtiſchen Steuerkaſſe einzuzahlen
Rückſtändige Gebühren werden im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens ein

ezogen Der Magiſtrat iſt ermächtigt die GebührenRückſtände von Perſonen derenen weniger als 900 Mark beträgt und die nach dem Gutachten der zu
ändigen Armen Bezirks Kommiſſion zu arm ſind um die Gebühr zahlen zu können

ohne vorangegangene Zwangsvollſtreckung niederzuſchlagen
10 Gegen die Heranziehung zur Waſſergebühr kann binnen einer Friſt von

2 R welche mit dem erſten Tage nach erfolgter Mittheilung 7 Abſatz 1 beginnt
beim Magiſtrat ſchriftlich oder zu Protokoll Einſpruch erhoben werden

Gegen den vom Magiſtrat über den Einſpruch erlaſſenen Beſchluß ſteht dem
Pflichtigen binnen einer mit dem erſten Tage nach erfolgter Zuſtellung beginnenden Friſt
von 2 Wochen die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren offen

Der Einſpruch hat keine aufſchiebende Wirkung
S 11 Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem 1 April 1895 in Kraft
Halle a/S 25 März 1895

Die StadtverordnetenDer Magiſtrat
L Staude Schmidt IL W Dittenberger A Schulze

Vorſtehende Ordnung wird mit Ausnahme des 3 Abſatzes des S 1 und des
gveiten Satzes des J 8 hierdurch genehmigt

Merſeburg den 27 Juni 1896
Nameus des Bezirks Ausſchuſſes

Der Vorſitzende

J VL Klingholz
Vorſtehende GebührenOrdnung wird nachdem beide ſtädtiſche Collegien ſich mit

der Streichung der vom Bezirks Ausſchuß in Merſeburg nicht genehmigten beiden Sätze
einverſtanden erklärt haben hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den 16 Februar 1897
Der Magiſtrat

von Holly

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Hecember 1895 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern e I Be r en und über welche die Pfandſcheine in
blauem Druck ausgeſtellt ſind wir

Donuerstag den 11 d v und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 23 bis
i 5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche

r 4 abgehalten werden
Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und

Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwert neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Oreditsehutz G H Fischer Halle n Poststr 18öommerrielies Auskunſts Institut

ZJ

Fernspr 893
ca 600 Bureaux und Vereinen im ln und Auslande

I

Zu haben in allen besseren Gesechäften

F W Oldenburger Nachf

r Protso halb so theuer als die

le
u

Inhaber Aug Groskurth

HANNOVER
ſranzösischen Liqueure

Bekanntmachung

linie feſtgeſetzt worden

merken zur öffentlichen Kenntniß
Magiſtrats Haupt Regiſtratur

friſt bei uns anzubringen ſind
Halle a den 11 Februar 1897

Bekanntmachung

gewählt und beſtätigt worden iſt
Halle a den 13 Februar 1897

Verkannfmachung

müſſeni Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle aſS den 11 Februar 1897

Bekanntmachung

Elſa und Walther ſo da

Halle a den 17 December 1896

bauleitenden Architekten O Rudolph Leipzigerstrasse

den 24 Februur cr Abends
Dittmar in Böllberg einzureichen

SZSJ JSJ

n SEr Ulrihſt 56 1 Tee 9

Leinen Dowlas

nach Maaß und Probe

Kollekte auch in der

mit einem größeren Treffer beglückt wurde

Ser 12078
Jch empfehle Jhnen

Porto und Liſte 20 Pfg

10,000 Mark
Ergebenſt

Richard Schrödel gr

Den
zur Bockbierſaiſon ſeine

in beſter Qualität zu billigſten Preiſen
Plakate geehrten Abnehmern gratis

e a den 11 Februar 1897ken Das Leihamt der Stadt Halle g S Wilh Nieisch Leipzi

S
Der Magiſtrat

tande

Staude

Die Armen Direktion

4

Der Magiſtrat

Zernial

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Kollegien iſt unter Zuſtimmung der Polizei
Verwaltung für die Südſeite des Grundſtücks Paradeplatz 4 eine neue Jauflucht

Gemäß 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Be
ebracht daß der bezügliche Fluchtlinienplan in der
immer Nr 10 des Rathhauſes zur Einſicht aus

liegt und daß t gegen denſelben innerhalb einer vierwöchentlichen Ausſchluß

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß der Kaufmann Herr Karl
Ehrenberg hierſelbſt zum Schiedsmanns Stellvertreter für den hieſigen Schiedsmanns
bezirk 9d auf eine dreijährige am 15 Februar d J beginnende Amtsdauer wieder

Der am 6 Mai 1855 zu UnterMaſchwitz geborene Schneider Friedrich Auguſt
Michaelis ſorgt nicht für ſeine am 28 Juni 1883 geborene Tochter Frieda ſodaß wir
für dieſelbe ein monatliches Pflegegeld von 9 Mark aus öffentlichen Mitteln zahlen

Der am 17 September 1856 zu Groß Breitenbach geborene Arbeiter Albert
Schmidt deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Kinder Vornamens

für dieſelben ein Pflegegeld aus öffentlichen Mitteln gezahlt
werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Die Armen Direktion
Zernial

Peubau des Sehulhauses u Böllberg
Die Lieferung der Klinkersteine sowie der porösen Hintermauerungssteine

zus 210000 Stück soll vergeben werden Bedingungen liegen im Bureau des
zu Halle a/S zur

Küeler Lotterie

Er Ulrichſtr 56 I Treppe
empfehlen für bevorſtehende Confirmation zu bekannt niedrigſtenPreiſen

Kleiderstoffe ſchwar z weiß und farbig

Louisiana eteo für ſeibwäſche Skickereien
Sohnellste Anfertigung von Leib und Bettwäsehe

Diwverse Reste7 Evecialität 50llWalze Sohürzenrester

III

Meinen geehrten Kunden
kann ich zu meiner Freunde mittheilen daß meine ſo oft begünſtigte

a S
Urichſtraße 50

Boekbierwürſtehen
Hoflieferant

vBoekbierwürſtchen

Finsicht aus Angebote unter Beifügung von Probesteinen sind bis Mittwoch
Uhr an Herrn Gemeinde Vorsteher

CchulzosPotermann

Hr 11 gewann 10,000 Mk

Metzer Looſe 3 Mark 30 Pfg
In der letzten Ziehung dieſer Lotterie fielen in meine Kollekte gleichfalls

Herren Reſtaurateuren hier und außerhalb empfiehlt

gerſtraße 77
ornspr 166

Stadtihoater in Haſe
Direktion Hans Julius Rahn

Donnerstag den 18 Februar 1897
150 Vorſtellung 110 AbonnementsVorſt

Farbe roth
Anfang 7 Uhr Ende geg l Uhr

II

I Soubrette vom Theater des Weſtens
in Berlin

Zum 2 Male

Liebelei
Schauſpiel in 3 Akten v Arthur Schnigler
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Bruno Geidner

Perſonen
Hans Weiring Violinſpieler

am Joſefſtädter Theater Rud Biehrach
Chriſtine ſeine Tochter Jenny Hilm
Mizi Schlager Modiſtin
Katharina Binder Frau
eines Strumpfwirkers F Carlſen
Lina ihre 9jährige Tochter Clara Dettler
Fritz Lobheimer junge Leop Kramer
Theodor Kaiſer Leute Alex Lipowitz
Ein Herr Rudolf LorenzOrt Wien Zeit Gegenwart

Mißzi Schlager Grete Gallus
als Gaſt

Nach dem 1 Akte eine längere Pauſe

Freitag den 19 Februar 1897
151 Vorſtell 42 Vorſt außer Abonnement
Mit völlig neuer glänzender Ausſtattung

an Dekorationen Coſtümen Requiſiten e
Zum 1 Male

Frau Venus,
Großes Ausſtattungsſtück modernes Märchen
mit Geſang Tanz und Evolutionen in 12

Bildern von Pasqué und Blumenthal
Muſik von Raida

Yalta Venus Grete Gallys als Gaſt

Stadt Theater Leipzig
Donnerstag den 18 Februar 1897

Nenes Theater
Kaiser Heinrioh

Altes Theater
Die Verlohung bei der Laterne

Hierauf

Fritzchen und Lieschen
Zum Schluß

Die schöne Galathea

Walhalla Theater
Direktion Kichnurd Hubert

Neuer HSpielplan
Mr E Taffary mit ſeinen abgerichte

ten Wunder Hunden Der Hund als
Rechnenkünſtler Senſationell Bro
thers Zino erxcentriſche Burlesk Komö
dianten Ein Skandal im Kaffeehauſe
Signor Roberto Alfonſo Jongleur
Equilibriſt Die Schweſtern Jngeborg
und Helga Sandberg ſchwediſche Na
tional und Charakter Tänzerinnen Herr
Willi Agoſton ercentriſch muſikaliſcher
Clown Fräulein Klara Antoni Ver
wandlungs Sängerin und Koſtüm Sou
brette Herr Siegwart Genutes Ori

r und Charakter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Neue Sing Akademie
Donnerstag d 25 Febr Abends 7 Uh

Paulus
Oratorium von F Mendelssohn Bartholdy

Solisten Frau Prof Schmidt Köhne
aus Berlin Herr Concertsänger Georg
Ritter aus Dresden Herr Concertsänger
Ernst Hungar aus Leipzig

Nummerirte Billets zu 3 MKk unnum
mirte zu 2 MK zur Generalpr Mittwoch
3 Uhr 2 Ak Texte 10 Pfg bei Herrn
Neubert Poststr 6 Daselbst Sperr
sitze für Mitglieder
Einlass 6 Uhr Ende nach 9 l Uhr

Zum Beſten
Baufonds der Paulusgemeinde
Sonntag 21 Februar Abends 7 Uhr

ſehr präciſe in der
St Stephanuskirche

II historisches Orgel Concert
von Karl Straube

Mitwirkende Frau Profeſſor Sohmicdkt
Sopran der Domchor Dirigent

Herr Kantor Knüpfer
Kompoſitionen aus d 18 u 19 Jahrhundert

Karten zu 2 1,50 1 Mk bei H Hothan
Gr Steinſtr 14 in der Küſterei Fleiſcher
ſtraße 34 und Abends an der Kirchenthüär
Studentenkarten zu 55 und 80 Pfg bein
Kaſtellan der Univerütät
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